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Als schweizweit erstes Druckereiunternehmen hat die Rüegg Media AG in Aesch eine Versafire LV geordert.
Das Fünffarbendigitaldrucksystem der dritten Generation hat besonders durch die sehr hohe Opazität des Deckweiss-
Toners überzeugt. Als interessante Option beurteilt der Kunde die zwei Metallic-Toner Gold und Silber.

Mit vielseitig veredelten Druckprodukten
hat die Rüegg Media AG ihre Nische gefun-
den. Das in Aesch bei Zürich beheimatete
Unternehmen geht mit seinen Ideen aktiv
auf die Kunden zu – mit Erfolg, wie der Pro-
duktionsleiter Stefan Rüegg sagt.

Die proaktive Marktbearbeitung zeitigt Er-
folg: Die Kunden lassen sich inspirieren, tre-
ten mit den eigenen speziellen Wünschen
an das Druckereiunternehmen heran. Vier-
farbige oder in reinem Deckweiss gehaltene
Motive auf dunklem Grund werden unter
anderem verlangt.

Aber bislang war mit Deckweiss nur im
Siebdruck oder im LE-UV-Härtungsverfah-
ren eine Opazität erreicht worden, die den
Anforderungen der Kunden genügte. Diese
Aufträge konnte die Rüegg Media AG nicht
im eigenen Haus fertigen. Wertschöpfung
ging verloren.

Das wird sich jetzt ändern. In den kom-
menden Wochen wird die Rüegg Media AG
eine Versafire LV in Betrieb setzen, ein Di-
gitaldrucksystem der dritten und neusten
Generation, wie sie HEIDELBERG soeben am
Markt eingeführt hat. Die fünfte Tonersta-
tion und die Möglichkeit, sie mit Deckweiss
zu belegen, war nach den Worten von Ste-
fan Rüegg ein massgeblicher Grund, wes-
halb zugunsten der Versafire-Technologie
entschieden wurde. «Die sehr hohe Opazität
des Deckweiss-Toners hat uns in der Wahl
dieses Digitaldrucksystems bestärkt.»

Stefan Rüegg hat die fast grenzenlosenMög-
lichkeiten, die ihm die Versafire LV öffnen
wird, erkannt. Von den beiden Metallic-To-
nern Gold und Silber ist er ebenso angetan.
Er schätzt die hohe Brillanz, die nach sei-
nemUrteil sogar die Gold- und Silberfarben,
wie sie im Bogenoffsetdruck angewendet
werden, übertrifft.

Auf der Versafire LV kann der fünfte Farb-
ton wahlweise in die erste oder in die fünf-
te Station eingelegt werden. Ein einfacher
Sachverhalt mit grosser Wirkung: Unab-
hängig davon, ob der fünfte Farbton einem
vierfarbigen Motiv unterlegt, in die autoty-
pische Mischung integriert oder als letzte
Farbe eingesetzt werden soll – in jedem Fall
ist nur ein Arbeitsgang erforderlich.

Inden Jahrenzwischen2017und2019hatdie
Rüegg Media AG ihre Produktion komplett
auf Technik von HEIDELBERG umgestellt.
Seither wird der gesamte Workflow über
den Prinect Production Manager gesteuert.
Die neue Versafire LV wird über das Prinect
Digital Frontend in die Prinect-Technologie
integriert. «Die homogene Workflow-Umge-
bung mit einheitlichem Farbmanagement
für den Bogenoffset und den Digitaldruck
wird uns ein hohes Mass an Produktionssi-
cherheit geben», sagt Stefan Rüegg.

Schweizweit erste Versafire LV geht nach Aesch

Testen Sie die Versafire-Technologie im neuen Gallus Experience Center in St.Gallen

Im Juni hat die Gallus Ferdinand Rüesch AG ihr Experience Center
in St.Gallen offiziell eröffnet. Neben Systemen für die Etikettenproduktion
beherbergt das Zentrum eine Versafire EP. Das hochproduktive Digital-
drucksystem steht interessierten Kunden für Tests mit ihren eigenen
Druckdaten und Bedruckstoffen zur Verfügung.

Die Versafire EP ist auf hohe Auflagen im Vierfarbendruck ausgelegt.
Mit einer Leistung von 4500 Bogen pro Stunde ist sie eine der produk-
tivsten Maschinen ihrer Formatklasse in der Kategorie Tonerdruck.
Die 2400×4800 dpi Auflösung und die MattFuser-Technologie führen zu
erstklassigen Druckergebnissen in Offsetqualität.

Die Versafire-Digitaldrucksysteme sind über das Prinect Digital
Frontend in die Prinect-Workflow-Steuerung integriert. Sie arbeiten
mit demselben Farb-Management und derselben Rendertechnologie,
wie sie für die Ausgabe auf den Suprasetter-CtP-Systemen für den
Bogenoffsetdruck verwendet werden.

Ende Oktober wird die Versafire EP im Gallus Experience Center
durch ein Fünffarbensystem neuster Generation Versafire LV ersetzt.

Anlässlich der Technologietage
im September besuchte er das Werk von
HEIDELBERG in Wiesloch-Walldorf:

Stefan Rüegg
Produktionsleiter
Rüegg Media AG
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Andreas Schraner ist seit dem 1. Januar 2019
CEO von Antalis Schweiz. Der 56-jährige Aargauer

arbeitet seit 35 Jahren in der Firma.
Tätig war er in verschiedensten Positionen,
zuletzt vertrat er während neun Jahren den

Handelsbereich in der Geschäftsleitung.
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«Die Strategie der Diversifikation zahlt sich aus.»

Herr Schraner, wie geht es dem Papiermarkt in
der Schweiz?

Andreas Schraner: Die vergangenen drei
Jahre waren von Ereignissen geprägt, die
der Papierbranche stark zugesetzt haben.
Zuerst hat Corona den Papierbedarf massiv
einbrechen lassen. Marketing-Budgets wur-
den mehrheitlich gestrichen, die Umsätze
mit Papier gingen entsprechend zurück.
Nach der Pandemie stieg der Papierbedarf
stark an. Inzwischen hatten einige Papier-
produzenten ihre Papiermaschinen stillge-
legt oder auf die Herstellung von Kraftliner
für die Verpackungsindustrie umgestellt.
Diese Kapazitäten fehlten, die Nachfrage
konnte nicht mehr gedeckt werden. Wir
mussten das Papier für unsere Kunden teil-
weise kontingentieren, es galten Lieferfris-
ten von vier bis sechs Monaten oder gar län-
ger. Kaumwar die Covid-Krise überstanden,
kam der Krieg in der Ukraine. Der Mangel
an Rohstoffen, die steigenden Energiekos-
ten und die Transportengpässe liessen die
Preise überproportional anwachsen, in all
unseren Bereichen. Um auf Ihre Frage, wie
es der Papierbranche geht, zurückzukom-
men: Bestimmt war die Branche in den
vergangenen Jahren stark unter Druck ge-
raten. In den letzten Wochen sind die Pa-
pierpreise allerdings wieder gesunken, was
bezüglich Preisgestaltung zu einer leichten
Entspannung geführt hat. Natürlich ist
die Restrukturierung in der Druckindust-
rie nicht abgeschlossen. Aber wir können
nicht sagen, es geht der Branche gut oder
schlecht, wir müssen relativieren. Es sind
immer die Rahmenbedingungen, die es bei
einer Beurteilung zu berücksichtigen gilt.



Papier ist das Hauptgeschäft von Antalis Schweiz.
Wie wurde die Covid-Krise gemeistert?

Das stimmt, das Geschäft mit Papier für die
grafische Industrie trägt etwa die Hälfte zu
unserem Umsatz bei. Und Papier wird wei-
terhin einen bedeutenden Beitrag leisten.
Aber Antalis Schweiz hat in den vergange-
nen Jahren das Produktportfolio stark di-
versifiziert. Neben dem Papier haben wir
die Bereiche Verpackung, Hygiene, Visuelle
Kommunikation und Logistikdienstleistun-
gen aufgebaut. Diese Strategie zahlte sich

in den Corona-Jahren aus. Der Online-Han-
del legte stark zu, was wiederum unser
Geschäft mit den Verpackungsmaterialien
stark belebte. Auch der Bereich Hygienemit
Toilettenpapier, Masken, Hygienetüchern,
Desinfektionsmitteln profitierte stark von
der ausserordentlichen Situation. Wir hat-
ten einen Krisenstab gebildet, der laufend
die Situation beurteilte und Bedürfnisse am
Markt ausfindig machte. Dadurch konnten
wir schnell entscheiden, inwieweit wir ein
neues Produkt in unser Sortiment aufneh-
men wollten.



Logistikdienstleistungen: Was steckt dahinter?

Wir sind ein Handelshaus und beschäfti-
gen uns als solches seit Jahr und Tag mit
Logistikprozessen. Dieses Know-how nut-
zen andere Firmen aus den unterschied-
lichsten Branchen in der ganzen Schweiz.
Unternehmen aus der Automobilindustrie,
der Pharmaindustrie oder dem Detailhan-
del gehören dazu. Für sie übernehmen wir
alle Aufgaben, die nicht ihr Kerngeschäft
betreffen, vom Webshop-Aufbau über die
Auftragsabwicklung, die Lagerbewirtschaf-
tung und die Kommissionierung bis zur
Verpackung und zum Versand. Natürlich
übernehmen wir auch das Retourenma-
nagement. Derweil können sich diese Fir-
men voll und ganz auf ihre wesentlichen
Aufgaben konzentrieren.



Seit Januar 2022 ist Antalis Schweiz Besitzerin
der Firma Bonafini. Wer profitiert?

Dank dieser Akquisition gewinnen alle, die
Kunden, Antalis Schweiz undGino Bonafini,
der die Firma gegründet hat. Für uns ist der
Kauf eine willkommene Ergänzung unseres
Portfolios im Bereich Visuelle Kommunika-
tion. Neben Verbrauchsmaterialien für In-
door- und Outdoor-Anwendungen können
wir jetzt auch grossformatige Drucksys-
teme von Roland, Epson und Ricoh sowie
Schneideplotter des belgischen Herstellers
Summa anbieten. Unsere Kunden erhalten
ein komplettes Angebot aus einer Hand.
Gino Bonafini ist ein ausgewiesener Spezi-
alist mit jahrzehntelanger Erfahrung rund
um das Large Format Printing und das Co-
lour Management. Er und das ganze Team
stehen den Kunden mit ihrer Expertise zur

Antalis Schweiz ist längst mehr als ein Papierhändler. In den letzten Jahren hat das Unternehmen sein Produktportfolio stark
diversifiziert. Wir haben uns darüber mit dem Geschäftsführer Andreas Schraner unterhalten.

Verfügung. Drucker und Plotter sind in ei-
nem modernen Showroom in Jegenstorf
bei Bern ausgestellt. Der Ort liegt recht zen-
tral und ist für Kunden aus allen Teilen der
Schweiz gleichermassen gut zu erreichen.



Know-how ist in der Werbetechnik nicht nur für
die eigentliche Produktion gefordert. Auch das
Verkleben von Folien erfordert viel Geschick. Wie
vermitteln Sie diese Kompetenzen?

Wir organisieren hier in Lupfig und in Je-
genstorf regelmässig Verklebe-Workshops.
Im Moment decken wir die Themenfelder
Carwrapping, Interior Design und Sonnen-
schutz ab. Dabei trainieren top versierte
Werbetechniker jeweils zehn Personen, wo-
bei wir zwischen Workshops für Anfänger
und Fortgeschrittene unterscheiden. Diese
Dienstleistung kommt in der Branche sehr
gut an, weshalb wir sie stetig ausbauen.



Antalis hat auch in die eigene Infrastruktur inves-
tiert. Erzählen Sie.

Wir haben in den letzten Jahren viel Geld
in das Gebäude und die Infrastruktur in-
vestiert. Unsere Robotertechnik in der Lo-
gistik wurde komplett modernisiert und
durch intelligente Automated Guided Ve-
hicles ausgerüstet. Die Fensterflächen be-
klebten wir mit einer Sonnenschutzfolie,
die sowohl Hitze- wie auch UV-Strahlung
filtert. Dank dieser Massnahme konnten
wir die Raumtemperatur in stark exponier-
ten Räumen deutlich reduzieren und auf
energieintensive Klimaanlagen verzichten.
Soeben haben wir die erste Phase eines Fo-
tovoltaik-Projekts abgeschlossen und auf
dem Dach über dem Park-Deck Solarmo-
dule installiert. Die Anlage bringt eine
Höchstleistung von 400000 Kilowatt-Peak.
Das Projekt beinhaltet zehn Ladestationen
für Elektromobile. Zudem möchten wir
mit unserem aktuellen Energielieferanten
CO2-neutral werden. Durch die Nutzung
der Abwärme eines benachbarten Indust-
riegebäudes soll der ganze Antalis-Komplex
dereinst mit thermischer Energie versorgt
werden, so die Idee. Das würde es uns er-
möglichen, uns von den fossilen Brennstof-
fen zu trennen.
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HEIDELBERG AMPERFIED

Die neue Amperfied Generation: Eine intelligente Ladeinfrastruktur
für die Industrie, für Einkaufszentren, Rastplätze, Hotels und Wohnsiedlungen

Im Jahr 2014 hat HEIDELBERG die erste
Wallbox hergestellt. Seither ist diese Lade-
technologie stetig weiterentwickelt und das
Sortiment ausgebaut worden. Inzwischen
hat HEIDELBERG die Entwicklung rund
um die E-Mobilität in die neu gegründete
Tochterfirma Amperfied GmbH ausgela-
gert. Neue Wallbox-Ladestationen und die
Ladeinfrastruktur werden unter der Eigen-
marke Amperfied angeboten.

Die Wallbox wird intelligent
Mit der neuen Wallbox-Generation hat die
Amperfied GmbH viel Intelligenz in die
Ladestationen eingebaut. Bislang hat eine
Wallbox lediglich mit der Batterie eines
einzelnen Fahrzeugs kommuniziert. Jetzt
ist sie befähigt, auch mit anderen Systemen
in einem grossen Netzwerk Informationen
auszutauschen.
Das kann ein Home Energy Management
System sein, kurz HEMS, über das die Wall-
box von einer Fotovoltaikanlage elektri-

So einzigartig ist die Wallbox
Amperfied-Ladestationen können individuell
gestaltet, mit einem Firmenlogo oder privaten
Design versehen werden. Die Individualisierung
einzelner Ladestationen und grosser Stückzahlen
ist gleichermassen möglich.

Die CLIMATE Wallbox
Die Amperfied GmbH bietet
die Wallbox Energy Control
und die Wallbox Home Eco
in einer CO2-kompensierten
Variante an. Jenes CO2, das

bei der Herstellung einer Wallbox emit-
tiert wird, kompensiert die Amperfied
GmbH, indem sie das Klimaschutzpro-
jekt CO2OL Tropical Mix unterstützt. Das
Projekt ist nach dem Gold-Standard zer-
tifiziert und hat die Wiederaufforstung
auf 13242 Hektaren in Panama zum Ziel.
Für die Berechnung der CO2-Emissionen
gilt das Prinzip Cradle-to-Gate. Die gesam-
te Produktion bis zum Eintreffen einer
Wallbox beim Kunden wird berücksich-
tigt. Die Berechnungen enthalten auch
jene Emissionen, die bei Zulieferern
emittiert werden.

Unter der Marke Amperfied erweitert HEIDELBERG das Portfolio für die E-Mobilität. Neu im Sortiment sind eine Wand-
ladestation für das Gewerbe sowie eine intelligente Ladestation für zu Hause. Unterschiedliche Systeme für ein dynamisches
Lastmanagement ermöglichen das Laden kleiner und grosser Fahrzeugflotten.

* Die App «myAmperfied» läuft auf iOS-Geräten
und auf dem Android-Betriebssystem. Sie kann
im Apple Store und bei Google Play kostenlos
bezogen werden.

schen Strom bezieht. Oder der Ladevorgang
kann über ein Smartphone* beobachtet,
gesteuert, gestartet oder gestoppt werden.
Mittels RFID-Karten können sich Wall-
box-Besitzer an ihrer Ladestation authen-
tifizieren. Das persönliche Anmeldesystem
verhindert, dass unberechtigte Personen
eine Ladestation missbräuchlich nutzen.

Technologie aus Deutschland
Die Wallbox-Ladetechnologie wird kom-
plett in Deutschland hergestellt. Schalt-
geräte und Leiterplatten sind Qualitäts-
erzeugnisse aus Wiesloch-Walldorf, dem
Stammsitz von HEIDELBERG. In diesen
Komponenten steckt das ganze Leistungs-
elektronik-Know-how des weltweit füh-
renden Druckmaschinenbauers. Auch das
Wallbox-Gehäuse, aus Kunststoff gefertigt,
bezieht die Amperfied GmbH bei einem
Hersteller in Deutschland.

Erfahren Sie hier mehr
über Amperfied

HCH_Broschuere_2023_Inhalt_FIN-1.indd 82HCH_Broschuere_2023_Inhalt_FIN-1.indd 82 10.11.23 09:1410.11.23 09:14



83

StromwandlerStrommessgerät

Combox Lite

Messleitung
Modbus RTU
Strom
LAN

16 A 16 A 16 A 0 A

Router
Stromnetz

Konsumenten

HEIDELBERG AMPERFIED

NEU: Wallbox connect.home

NEU: Wallbox connect.business

Wallbox Energy Control / Wallbox Home Eco

NEU: Amperfied connect.public

Combox Complete

Hundert Fahrzeuge an einem elektrischen Anschluss

Mit der neuen Wallbox connect.home hat
HEIDELBERG eine intelligente Ladestation
für zu Hause und am Arbeitsplatz eingeführt.
Ihre maximale Leistung beträgt 11 kW. Eine
RFID-Authentifizierung schützt vor unrecht-
mässigem Gebrauch. Über die App «myAm-
perfied» können mehrere Wallbox-Stationen
gesteuert und Ladedaten eingesehen werden.
Im Modell Wallbox connect.solar ermöglicht
eine automatische Phasenumschaltung das
Laden auch bei geringen Überschüssen einer
Fotovoltaikanlage.

Die Wallbox connect.business liefert maxi-
mal 11 kW. Gegenüber der Wallbox connect.
home verfügt sie über einen MID-Energie-
zähler. Er entspricht den Vorgaben der euro-
päischen Messgeräterichtlinie. Die Wallbox
connect.business eignet sich für gewerbliche
Flotten, Mehrfamilienhäuser, Dienstwagen
oder andere Anwendungen, bei denen elek-
trischer Strom nicht auf die Kilowattstunde
genau an Dritte verkauft wird.

Dank des eingebauten Lastmanagements
können mit der Wallbox Energy Control bis
zu 16 Ladestationen vernetzt und ebensovie-
le Autos gleichzeitig geladen werden. Die
Leistung beträgt maximal 11 kW pro ange-
schlossenes Auto. Bei der Installation wird
eine verfügbare Ladeleistung festgelegt, die
gleichmässig an die angeschlossenen Statio-
nen verteilt wird. Die Ergänzung durch eine
Combox Lite ermöglicht ein dynamisches
Lastmanagement (siehe rechts oben).
Ist kein Lastmanagement notwendig, ist die
Wallbox Home Eco die einfache, kostengüns-
tige Alternative.

Die Amperfied connect.public ist eine barrie-
refreie Ladesäule für den öffentlichen Raum.
Dank ihrer geringen Höhe ermöglicht sie
auch Menschen, die in ihrer Mobilität ein-
geschränkt sind, einen bequemen Zugang.
Über die zwei Typ-2-Anschlüsse mit jeweils
22 kW Leistung können zwei Autos gleich-
zeitig aufgeladen werden. Eine 10-Zoll-Far-
banzeige führt durch den Ladevorgang. Je
nach Betreiber können sich Nutzer mittels
RFID-Karte, QR-Code oder Lade-App an der
Station anmelden. Ein HecPay-Terminal er-
möglicht es, mit Kredit- und Debitkarte oder
mit Mobile Payment zu bezahlen.

Die Combox Complete besteht aus einer Combox Lite und ei-
nem Strommessgerät. Sie kommuniziert mit 16 Energy Control
Wallbox-Stationen und unterstützt ein dynamisches Lastma-
nagement. Die maximale Ladeleistung wird dynamisch an den
Bedarf elektrischer Energie in einem Gebäude angepasst.

Seit dem Einstieg in die Elektromobilität ist HEIDELBERG im Markt
der Einfamilienhäuser sehr erfolgreich unterwegs. Jetzt wird die
Technologie mit Amperfied Solutions auf modulare Systeme mit
dynamischem Lastmanagement ausgeweitet. Damit kann eine Viel-
zahl von Fahrzeugen an einem einzigen Anschluss geladen werden.

Amperfied Solutions ist eine intelligente Systemsteuerung für das
Lade- und Energiemanagement. Sie ermöglicht es, bis zu 100 Lade-
punkte zu vernetzen und zu überwachen sowie Abrechnungs- und
Ladedaten zu exportieren. RFID-Karten können den einzelnen La-
depunkten individuell zugeordnet werden. Amperfied Solutions
ist modular konzipiert und lässt sich den Kundenanforderungen
entsprechend flexibel zusammenstellen. Die Software ist für kleine
und mittelgrosse Unternehmen ebenso geeignet wie für Mehrfami-
lienhäuser oder Wohnungseigentümergemeinschaften.

Die Anzahl Ladepunkte kann jederzeit erweitert werden, wahlweise
mit dynamischem oder statischem Lastmanagement und frei kon-
figurierbaren Lastgrenzen. Der verfügbare elektrische Strom wird
zyklisch gemessen und der aktuelle Energiebedarf ermittelt. Alle
angeschlossenen Fahrzeuge können stets mit demmaximal verfüg-
baren elektrischen Strom geladen werden. Das Lastmanagement
vermeidet überlastete Stromnetze und kostenintensive Lastspitzen.

So funktioniert ein dynamisches Lastmanagement mit der Combox Complete
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HEIDELBERG SCHWEIZ

DAS SPEZIALISTEN-
NETZWERK

Mike Messmer
Sales Account Manager
Ost- und Zentralschweiz,
Liechtenstein, Tessin
Commercial Print, Packaging, Label
Telefon +41 79 929 09 08

Ivo Kaufmann
Product Specialist Digital Print & CtP
Telefon +41 79 601 83 17

Michael Knörle
Geschäftsleiter / Delegierter des
Verwaltungsrates
Telefon +41 79 820 34 89

Pascal Rölli
Leiter LifeCycle Solutions
Telefon +41 79 500 91 47

Antonio Bucolo
Leiter SERVICE Schweiz
Telefon +41 79 457 86 75

Daniel Reitter
LifeCylce Solutions Account Manager
Consumables & CtP
(Mittelland, Nordwest- und Westschweiz)
Telefon +41 76 571 42 86

Hanspeter Balsiger
Product Specialist Press
Telefon +41 79 652 81 41

Jere Turunen
Sales Account Manager
Espace Mittelland, Nordwestschweiz
Commercial Print, Packaging, Label
Telefon +41 79 833 07 69

Jürgen Bundschuh
LifeCylce Solutions Account Manager
Consumbales & CtP (Zentralschweiz)
Produktmanager Consumables
Telefon +41 79 567 10 31

Felix Signer
Product Specialist Prinect
Telefon +41 31 385 01 73

Matthias Wehner
Verkauf Gebrauchtmaschinen
Telefon +41 31 385 01 45

Stephan Gloor
Regionaler Kundenbetreuer SERVICE
Telefon +41 31 385 01 32

Jakob Hürlimann
Regionaler Kundenbetreuer SERVICE
Telefon +41 31 385 02 43

Benjamin Schütz
Sales Account Manager Postpress
Telefon +41 79 386 75 03

Marcel Eugster
LifeCylce Solutions Account Manager
Consumables & CtP (Ostschweiz)
Telefon +41 79 406 69 58

Eine starke Verkaufs- und Service-Organisation mit Sitz in der Schweiz ist immer nahe bei den Kunden. Das Team setzt
sich aus top ausgebildeten und erfahrenen Fachleuten zusammen. Beruflich sind sie in der Druckindustrie aufgewachsen.
Sie sprechen nicht nur die Landessprachen, sondern sind auch mit der Branche und der Technik bestens vertraut.
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Das neue HEIDELBERG
Kundenportal.
Mit Daten
zum Geschäftserfolg
in nur einem Dreh.
Alles online: Ein zentrales Portal zur Überwachung und Verwaltung
Ihrer Geschäftsdaten und wichtigsten Leistungskennzahlen.

heidelberg.com/kundenportal

Heidelberg Schweiz AG
Brunnmattstrasse 20, 3001 Bern
Telefon: +41 31 385 01 11, heidelberg.com/ch




